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Abgrenzung ErschlieBungsbeitrage - Anschlussbeitrage

Das Beitragswesen ist in zwei Rechtsgebiete unterteilt. Hierbei handelt es

sich um Anschlussbeitrage und ErschlieBungsbeitrage.

Anschlussbeitrage sind Kostenbeteiligungen, mit denen sich u.a.
Grundstliickseigentiumer — von Gesetzes wegen — an den Kosten fur die

Herstellung der Anlagen

- der Abwasserableitung (Kanalbeitrag),

der Abwasserbehandlung (Klarbeitrag) und ©

@ der Wasserversorgung (Wasserbeitrag)

beteiligen mussen.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Abgrenzung ErschlielBungsbeitrage - Anschlussbeitrage

Von den Anschlussbeitragen zu unterscheiden sind die Beteiligungen an

den laufenden Kosten. Sie werden Uber die jahrlichen Gebuhren erfasst.

Um die Wasserversorgung (u.a. 60 km Wasserleitung) kimmert sich die
Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH. Hier ist auch die Thematik der

Baukostenzuschiusse anzusiedeln.

In der Folge geht es um das Stralen- und Wegenetz der Stadt, d.h. die
Kosten flur die Herstellung von Stral3en und
& 4 unbefahrbaren Wohnwegen, d.h. deren

et B S Refinanzierung tiber ErschlieBungsbeitrage.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Préasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Rechtsgrundlagen

8§ 20 Il Kommunalabgabengesetz Baden-Wurttemberg (KAG BW)
Die Gemeinden erheben zur Deckung ihrer anderweitig nicht gedeckten
Kosten fur die erstmalige endgultige Herstellung derin 8 33 S1 Nr. 1 und 2

genannten ErschlieBungsanlagen einen Erschlielfungsbeitrag.

= Beitragserhebungspflicht

§ 33 S 1 Nr. 1 und 2 Kommunalabgabengesetz Baden-Wirttemberg
ErschlieBungsanlagen im Sinne dieses Abschnitts sind offentliche
1. zum Anbau bestimmte StralRen und Platze (Anbaustralien)

2. zum Anbau bestimmte, aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden mit

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.

Kraftfahrzeugen nicht befahrbare Wege (Wohnwege).



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Rechtsgrundlagen

§ 20 Il Kommunalabgabengesetz Baden-Wirttemberg (KAG BW)

Die Gemeinden konnen zur Deckung ihrer anderweitig nicht gedeckten
Kosten fur die erstmalige endgtiltige Herstellung derin 8 33 S 1 Nr. 3 bis 7
genannten ErschlieBungsanlagen einen Erschlielungsbeitrag erheben.

@ = keine Beitragserhebungspflicht

semtstaihuttentock

Gemal § 20 der aktuellen Erschlielfungsbeitragssatzung vom 28.06.2018
hat das politische Gremium der Stadt das Ermessen zugunsten der Blrger
ausgelegt und erhebt keine Erschlielfungsbeitrage fur Sammelstralien,

Sammelwege, selbstandige Parkflachen, selbstandige Grunanlagen,

Allevo Kommunalberatung %%

Larmschutzanlagen und Kinderspielplatze.

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Rechtsgrundlagen

Es fallen keine ErschlielBungsbeitrage an, wenn es sich um

@ eine ,,Historische Stral3e* oder

@ eine ,,Vorhandene Stral3e* oder

@ »andere Ausschlussgrinde* nach
Bundesbaugesetz (BBauG)/
Baugesetzbuch (BauGB)/

WURTTEMBERG

HsuilIn‘gon

Kommunalabgabengesetz Baden- [**

Wiurttemberg (KAG BW)

handelt.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Historische Stral3e

Eine ,,Historische Stral3e* liegt vor, wenn die folgenden Fragen bejaht

werden kdnnen:

@ Diente sie dem Anbau innerhalb der geschlossenen Ortslage, d.h. war
die Entwicklung hinsichtlich eines regelmafiigen Anbaus im
Wesentlichen abgeschlossen?

@ Handelte es sich bei der ErschlieBungsanlage um eine fertige
Ortsstral3e, d.h. war ihre Entwicklung hinsichtlich ihres Ausbau- und

Verkehrszustandes fur den inneren Verkehr von Haus zu Haus im

Wesentlichen abgeschlossen?

Voraussetzungen mussen vorgelegen haben: 01.01.1873

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Stadtrecht 1887 — ca. 1.000 Einwohner

Dodelterg Mafenperg Rossberg Wairsterg Teufetsmifile a5qn

; 4 ’ ' | o
Miben weg on Procz be ., i pach pgsel g

Allevo Kommunalberatung 4

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Vorhandene Stralle

Eine ,Vorhandene Stral3e“ liegt vor, wenn die folgenden Fragen bejaht

werden konnen: @

e ,)
1

<2
@ Liegtdie ErschlieBungsanlage in einem verbindlichen
Ortsstral’en- oder Bebauungsplan (u.a. VGH BW, Urteil vom
04.08.1987 — 2 S 72/85, VGH BW, Urteil vom 09.04.1987 — 2 S
3217/86, VGH BW, Urteil vom 26.10.1995 - 2 S 120/93)?

& Wurde die Erschliefungsanlage entsprechend diesem Plan bis
zum Inkrafttreten des Bundesbaugesetzes (BBauG) plangemal

hergestellt (u.a. VGH BW, Urteil vom 11.02.1993 - 2 S 696/91, VGH
BW, Urteil vom 23.09.93 - 2 S 3019/91)?

Allevo Kommunalberatung %%
Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


Vorhandene Stralle

Act. 9. [10.] ) M Al Ub Ve ,{;
Dirveife der Orisfivafen. (43 “,u}'

et bexr Fefiftellung ber Vaulinien (Urt. 4) ift dbarauf Bebadit

gu nehmen, bap bie Ortsfirafen eine ben brilihen Werhiliniffen ﬁeut augcmine Eﬂuﬂrhnuﬁﬁé’r;

undb bem VBebiirfniffe entjpredhende Breite erhalten. Ortdfivafen,
welde neu angelegt ober bverlingert und babei auf beiben Seiten

gijgmﬁﬁeﬁ&uhen bejebt werbenm, follen nidht unter 11 Meter Vreile fitt das
ek it o Dot B e e  Sinigeeidy Wiirtemberg.
(Regier.-Blait 1872, Re. 35, €, 305.)
Die Bejtimmung davitber, ob und in toie tveit cine Strage it vem vollinbiger
nue auf einer ©eife mit Gebiuden bejebt werden foll, bleibt Dem - Nuslegungsmaterial wnd Frffufenngen
Ortabauftatut oder Ortdbauplan borbehalten, ne
' ausfibclidem alphabetifdem Sadyregifier,
Entwurf.
Yet. 10,
Bei der Feftitellung der Baulinien (Aet. 5) it darauf Bedacht ju o Ao

nehmen, dof die Ortéjtrafen eine den outlichen Vechaltnifjen und dem Be=
biirfniffe entfpredjende Breite erholten. Ortdfteapen, welde new angelegt
ober veelingert und dabei auf beiden eiten mit Gebiuden befelt werden, g qer
follen nidjt wunter 40° Breite haben. '
Die Beftimmung dariiber, ob und in wie weit eine Strafe nur anf

einer ©eite mit Gebiiuden befebt werden foll, bleibt dem Ortabauftatut ober B
Outdbauplan vorbefalten. o R i

Allevo Kommunalberatung %@ﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Vorhandene Stralle

Der ﬁqéé\ﬁaf/m AEES
eudn hied

g otin
-

Flerrenald

Gan Chtrbaa Yates som 28T
FETO-

Allevo Kommunalberatung :

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Vorhandene Stralle

Allevo Kommunalberatung :

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mindliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Vorhandene Stralle

Voraussetzungen mussen vorgelegen haben: zwischen 01.01.1873 und

dem 30.06.1961 (Inkrafttreten des Bundesbaugesetzes).

Nach der standigen Rechtsprechung des VGH BW kann somit keine
Vorhandene Stral3e i. S. der 88 180 |l BBauG, 242 | BauGB vorliegen, wenn

kein rechtsverbindlicher Plan fir die ErschlieBungsanlage existiert.
Nach dem VGH BW (Urteil vom 15.05.1974 - 11 229/73) ist es fur die

Annahme einer Vorhandenen Stral3e erforderlich, dass der Ortsbauplan

gultig, d.h. formell ordnungsgemal zustande gekommen ist.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Ausschlussgrinde nach BBauG/BauGB/KAG BW

1. Abgerechnete ErschlielRungsanlagen

Bad Herrenalb — Kernstadt

ST | §
ST
i B

~7~ Lindenweg
? | Vorausleistungen nach BauGB 2002

/’ .F . ¥ fr
“’43%;/« Endabrechnung nach BauGB 2005
, N\ """ffﬂ

1

2 Akademieweg

Flachsteichweg
Vorauszahlungen nach KAG BW 2007
Endabrechnung nach KAG BW 2010

Allevo Kommunalberatung %@ﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


Ausschlussgrinde nach BBauG/BauGB/KAG BW

Bad Herrenalb — Stadtteil Rotensol [ oo e, O RN

Landhausstralle - Teilstrecke

Endabrechnung nach KAG BW 2010

2. Stadtebauliche Vertrage

Ahornweg - Teilstrecke / Bebauungsplan Scheideichen |l (2003) — privater
ErschlieBungstrager

3. Verjahrte ErschlieBungsanlage

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Ausschlussgrinde nach BBauG/BauGB/KAG BW

Stralsen mit Ausschlussgrinden
@ wurden ermittelt und farblich im beitrags-
rechtlichen Strallenbestandsverzeichnis

(SBV) dargestellt

Beispiel:

Auszug SBV

Bernbach

Strafenbestandsverzeichnis e

Allevo Kommunalberatung %@ﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Anforderungsprofil - Burgerservice

.
D % @  beitragsrechtliche Status der
.‘5\3\\/ (

&S Stral3en ist fur die Burger auf der

4 f Homepage frei einsehbar

|
StralRen ohne Ausschlussgrinde wurden - je nach vorgefundenem
rechtlichen bzw. tatsachlichem Zustand - unter Berticksichtigung von
finanziellen Aspekten in Prioritaten eingeteilt und auf dieser Basis in einen
5-Jahres-Plan umgewandelt.

Beitragsrechtlich relevant sind: 86 Erschlielungsanlagen

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Anforderungsprofil - Burgerservice

Anfragen von Burgern, Banken und Sparkassen, Maklern, Gutachtern bzw.
Gerichten in Bezug auf:

Notarvertrage/bebaute bzw. unbebaute Grundstiicke
aktuelle Baumalnahmen/fallen ErschlieRungsbeitrage an

Kreditaufnahmen

0000

Zwangsversteigerungen

Q alle Anfragen konnten beantwortet werden
G» Kkirzere Reaktionszeiten (innerhalb 1 -2 Wochen)

@ keine aufwendigen Archivarbeiten mehr

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


ErschlieBungsanlage

Beitragsfahigkeit einer Erschliefungsanlage

Eine Stral3e wird zu einer ErschlielRungsanlage, wenn sie die folgenden
Kriterien erfullt:

'Q' offentlich .~ - Bebauungsplan / Widmung
%ﬁj StraRengesetz (StrG BW)

{2 zum Anbau bestimmt \ - es grenzen Baugrundstlicke an

Q Ortlich - auf Stadtgebiet

< befahrbar | - rechtlich und tatsachlich

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


ErschlieBungsanlage

Mitsprachemaoglichkeiten der Politik

Die Abrechnung der einzelnen ErschlieBungsanlage (8 37 | KAG BW) ist der

gesetzliche Regelfall.

In der Erschliefungsbeitragssatzung der Stadt (8 3 Il EBS 2018) wurde die

Moglichkeit fur abweichende Abrechnungen ertffnet. Diese sind:

Q' Bildung von Abschnitten einer ErschlielBungsanlage

(Querspaltung - auf Anbaustral3en und Wohnwege beschrankt)

nach 8 37 Il KAG BW
Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


ErschlieBungsanlage

@ Zusammenfassung mehrerer ErschlieBungsanlagen zu einer
Abrechnungseinheit nach § 37 Ill KAG BW

Allevo Kommunalberatung %Mgﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


Flachenseite

Welche Grundstucksflachen sind bei der

Verteilung des umlagefahigen Aufwands %%

zu berucksichtigen?

KOUNADEAS IOANNHIS/shutterstock.com

§381S1KAG BW

.,....auf die durch die Anlage erschlossenen Grundsttucke verteilt.*

Das Gesetz sieht fur den Abschnitt bzw. die Abrechnungseinheit eine
analoge Anwendung in § 38 | KAG BW vor.

Allevo Kommunalberatung %&ﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Flachenseite

8§ 40 KAG BW - Beitragspflichtige Grundstiucke
Der Beitragspflicht unterliegen erschlossene Grundstlicke

& im Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder
& innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile,

wenn und soweit sie baulich, gewerblich oder in einer vergleichbaren
Weise genutzt werden durfen, d.h. wenn sie Baulandeigenschaft haben.

Nicht erschlossen nach § 39 BW KAG und somit nicht beitragspflichtig sind
Grundstucke im AulRenbereich. Dies gilt auch dann, wenn sie bebaut sind
und nicht landwirtschaftlich genutzt werden (8 35 VI BauGB).

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Flachenseite

Die Stadt hat sich fur § 38 Il Ziffer 1 KAG BW, d.h. den Nutzungsfaktor als

Verteilungsmalfstab in der ErschlielRungsbeitragssatzung entschieden.

Sie macht die Hohe des Vorteils somit abhangig von dem Mal3 und der

Art der baulichen oder sonstigen Nutzung.

Mald der Ausnutzbarkeit

Der Erschlie3Bungsvorteil ist bei einem Gebaude mit vier Vollgeschossen
hoher, als bei einem eingeschossigen Gebaude.

Die ErschlieBungssatzung (8 7 Ill EBS) sieht deshalb einen hoheren

Multiplikator bei einer hheren baulichen Nutzung vor.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mindliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Flachenseite

Art der Ausnutzbarkeit
Eine gewerbliche Nutzung frequentiert die Erschlielungsanlage ebenfalls
mehr als eine Wohnbebauung. Aus diesem Grunde sieht § 13 EBS einen

Artzuschlag vor, um diese Grundstlicke hoéher zu belasten.

Mehrfacherschliel3ung
Grundstucke, die durch eine weitere, voll in der Baulast der Stadt
stehende, gleichartige ErschlielBungsanlage erschlossen werden, sind - It.

§ 14 EBS - nur anteilig zu berlucksichtigen.

Tiefenbegrenzung

Betrifft Grundstlicke, welche im unbeplanten Innenbereich liegen und in
den Aulenbereich Ubergehen. Allevo Kommunalberatung 3 ﬁ@ %

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne miundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Kostenseite

Beitragsfahige Kosten nach § 35 | KAG BW

Grunderwerb

AusgleichsmalRnahmen/Anteil Verkehrsflache
Stral3enentwasserung

Stral3enbeleuchtung

Bepflanzung

Strallenbau
Fremdfinanzierungskosten
Anschluss an bestehende 6ffentliche Stral3en

00000000

Allevo Kommunalberatung %@Ejﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


Kostenseite

Umlagefahiger Aufwand

Beim Erschlieliungsbeitragsrecht tragt die Stadt fir Anbaustral3en und
Wohnwege (8 33 S 1 Nr. 1 und 2 KAG BW) einen gesetzlich

vorgeschriebenen Anteil von

Allevo Kommunalberatung %@ﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.


Beitragsschuld

8 41 | KAG BW - Entstehen der Beitragsschuld - Voraussetzungen

»,Die Beitragsschuld entsteht, wenn die ErschlieBungsanlage samtliche zu
ihrer erstmaligen endgultigen Herstellung vorgesehenen Teileinrichtungen
Im erforderlichen Umfang aufweist und diese den Merkmalen der
endgultigen Herstellung (8 34 Nr. 3) entsprechen, ihre Herstellung die

Anforderungen des § 125 des Baugesetzbuches erflllt und die Anlage
Offentlich genutzt werden kann.*

Im Klartext: Wir bendétigen eine gultige ErschlieBungsbeitragssatzung, einen
rechtsverbindlichen Bebauungsplan (im Grundsatz), der technische

Ausbau muss beendet und die letzte Rechnung eingegangen sein

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Beitragsschuld

Rechtmalige Herstellung

Nach § 125 | BauGB wird fur die rechtmalige Herstellung einer

Erschlielungsanlage ein Bebauungsplan vorausgesetzt.,

Liegt kein Bebauungsplan vor, stellt sich die Frage nach

der Zustimmung gemalid § 125 Il BauGB (bis 31.12.1997

durch die hohere Verwaltungsbehdrde erteilt).

Seit dem 01.01.1998 muss die Stadt diese Prufung selbst durchfuhren, d.h.
nach § 125 Il BauGB feststellen, ob die Herstellung der ErschlieRungsanlage

denin 8§ 1 IV bis VIl BauGB bezeichneten Anforderungen entspricht.

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Beitragsschuld

Endgultige Herstellung

Die endgultige Herstellung einer ErschlieBungsanlage ist dann erfolgt, wenn

die folgenden Programme erfllt sind:

& Teileinrichtungsprogramm nach 8§ 4 | EBS = welche
Teileinrichtungen (z.B. Beleuchtung, Entwasserung/nicht

flachenmafig) die Strallen aufweisen mussen

& Ausbauprogramm nach 8 4 | EBS = welche technische

Ausstattung (z.B. Pflaster, Asphalt) die einzelnen Stral’en haben

Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.

sollen



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Beitragsschuld

A, N @ Die flachenmaligen Teileinrichtungen ergeben
-8 = §

g & sich aus dem Bauprogramm (Ausbauplanung
Y L/

s B —

e e Teileinrichtungen in welchem Umfang die

3Dkombinat/shutterstock.com

vom Ingenieurbiro = welche flachenmaligen

|

Gesamtflache der einzelnen Stral3e in Anspruch

nehmen).

Ist die Beitragsschuld entstanden, sind nur noch
Endbescheide moglich.
Davor konnen Vorauszahlungen erhoben oder

AblGsevereinbarungen mit den Beitragspflichtigen

V-

vereinbart werden.
Allevo Kommunalberatung %%

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne miundliche Erlauterung nicht vollstandig.



koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Berechnung

Veranlagungsflache * Nutzungsfaktor * Eckfaktor * Beitragssatz

des Grundstucks
= Erschlielfungsbeitrag

Die Berechnung ist stark vereinfacht.

Allevo Kommunalberatung %Mgﬁ

Diese Folie ist Bestandteil einer Prasentation und ohne mundliche Erlauterung nicht vollstandig.


koch
Schreibmaschinentext
Diese Folie ist Bestandteil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig. 


Allevo’

Kommunalberatung
%E@E%

Herzlichen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!
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